
Die Ausschussmitglieder sprechen sich einstimmig dafür aus, die Tagesordnungspunkte 9. 
und 10. gemeinsam zu behandeln. 
 
Nach Diskussion wird im Rahmen der vorgesehenen Vorberatung einstimmig entschieden, 
folgende Empfehlung hinsichtlich landespflegerischer Maßnahmen auszusprechen: 
 
Es wird das Pflanzen großkroniger Bäume erwartet. 
 
Wandflächen von Gebäuden sind in einem Umfang von 20 % dauerhaft mit Kletterpflanzen 
zu beranken. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, bis zur Ratsversammlung am 26.11.2013 die Empfehlung 
auf rechtliche Handhabbarkeit zu überprüfen und dort zu berichten. 
 
Beschluss: 
 
1. Die Ratsversammlung hat die während der öffentlichen Auslegung vorgebrachten Stel-

lungnahmen geprüft und stimmt den Einzelanträgen gemäß der beiliegenden Übersicht zu. 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, diejenigen Träger öffentlicher Belange und Insti-
tutionen, die Stellungnahmen vorgebracht haben, von dem Ergebnis mit Angabe der 
Gründe in Kenntnis zu setzen. 

 
2. Die Ratsversammlung beschließt die 39. Änderung des Flächennutzungsplanes 1990 

„Sondergebiet Rendsburger Straße“ für das Gebiet zwischen Rendsburger Straße, Max-
Johannsen-Brücke, den Eisenbahnanlagen (Güterbahnhof) und dem südlich der Max-
Johannsen-Brücke gelegenen Sondergebiet im Stadtteil Gartenstadt. 

 
3. Die Begründung einschließlich Umweltbericht wird gebilligt; Umfang und Detaillierungs-

grad der Ermittlung umweltrelevanter Belange (Umweltprüfung) werden gemäß § 2 Abs. 4 
Satz 2 Baugesetzbuch (BauGB) bestätigt. 

 
4. Die zusammenfassende Erklärung gemäß § 10 Abs. 4 BauGB wird gebilligt. 
 
5. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, die Flächennutzungsplanung dem Innenminister 

zur Genehmigung vorzulegen. Die Genehmigung ist anschließend nach § 6 BauGB ortsüb-
lich bekanntzumachen. 

 
Abstimmungsergebnis: Kenntnisnahme ohne Votum 
 
Endg. entsch. Stelle: Ratsversammlung 
 
 


